
Haus- and Landwirthschaft.

Di« fiede«t« jährliche Ausstellung der ?BnckSEaunty Ackerbau-Gesellschaft."
Doylestaun, Oktober g. ISSO.

Herren Drucker:? Sie haben manchen Leser
im obern ZMil dieser Eaunly und an der Grenze in
Lecha, welche vielleicht wünschen möchten zu wissen,
was auch im untern Theil der Caunty vorgeht. Der
Sturm der Politik ist gerade jetzt in voller Beweg
ung, und die Kandidaten beider Parteien lebe» zwi
schen Hoffnung und Zweifel; jeder glaubt und weiß
nicht was er glauben soll er baut Paläste in die
Luft, dann wieder auf einen Fels, und doch scheint
ihm daS Fundament immer sandartig, bis der kom-
mende Dienstag vorüber ist dann wird sich de»

Sturm legen, und ihre Gefühle mögen sie selbst
erleiden.

Am letzten Dienstag, als den Isten Dieses, fand
die siebente jährliche Ausstellung der ..Bucks
Caunty Ackerbau Gesellschaft' zu Newtown statt,
und erschrecken Sie nicht, wenn ich behaupte, daß
wenigstens zehntausend Menschen zugegen wa
ren ! Ich habe sie nicht gezählt; aber wenn Ihnen
die Zahl vielleicht etwas unglaublich scheint, so will
ich Ihnen näher auf die Spur helfen: ?Die Billet
Verkäufer außerhalb dem Thor der Umzäunung, ver-
kauften über sechstausend Billets oder Einlaßzettel;
nebstdem hatten die Frauenzimmer einen sieien Zu
gang, deren Zahl nicht so ganz gering war?wenig
stens man hatte auf seine Krähaugen aufzupassen,
wenn man sich unter ihre Heerde begab. Auch we
nigstens einige Hunderte der Herren gingen nicht in
die Umzäunung, denen wahrscheinlich die Sach, schon
etwas Altes war, oder sie fühlten nicht das gehoiige
Jntresse darin.

Die Ausstellung war im Ganzen eine prachtvolle,
und es war erfreulich für einen jeden Freund de?
Ackerbaues, zu veinehmen, daß das Volk sich so in
teressirt in der Sache fühlte, rbfchon die Ausstellung
nicht so reickaitig gewesen sein soll als wie voügeS
Jahr; doch Alles was da war, war großartig und
schön. Die Erzeugnisse des Ackers waren prachtvoll,
und zeigten, daß das Ackerbauen wahrli» eine Kunst
ist?eine Kunst, die, vbschon sie noch zu einem bedeu
lenden Grade verhüllt liegt, doch jährlich mehr und
mehr einer Vervollkommnung entgegen schreirel.
Wie die Bevölkerung »unimmr, ist es auch notdwen.
dig. daß die Wissenschaften des Ackerbauers voran-
schreiten?denn eS unterliegt keinem Zweifel, daß eine
Zeit bevorsteht, wo es nöthet. baß vi.le Früchte auf
kleinen Aeckern gezogen werdenu»d bei dieser
Ausstellung zeigte eS sich, daß die Wissenschaft des
Bauers wirklich am Voranschreiten ist?wenigstens
in diesem Landestheil.

Die Zahl der Pferde war nicht groß, aber die
Mehrzahl schön. Einige Paare der Matsch-Pseite
waren so ähnlich und prachtvoll, daß es der Com-
miltee schwer si.l zu entscheiden, welchen sie das
Prämium zusprechen sollte.

Die Zahl des Hornviehs war bedeuteud. und die
Durham Zucht scdien die Palme zu nehmen; die
Kühe waren ausgezeichnet schön, und bei dieser Gat
tung befand sich ein zweijähriger Bulle, welcher we
nigstens 1800 Pfund wiegt. Auch die Davoiisime
Zucht war wunderschön, nur von kleinerer Gestalt.? i
Die Schaafe waren alle schön; aber die Schweine
doch schöner. Ein Bauer, Namens Twining, Halle!
mehrere 5 Wochen und einige 0 Monate alte Ferkel z
da, welche an S 1 önheit nicht zu übertreffen sind und !
aIS ein wahres Wunder betrachtet wurden.

Was den Mechanismus betrifft, waren da: Alle
Arten Pferdekraste, Dreschmaschinen,
Siiokbanke, Pflüge, Eggen. E"ltiväto>s. "Pumpen.!
Bienenstöcke, etc. etc. ?Von ten vielen Prainiums
will ich einige bier ansübren:

S»auern-Pferde, William W-irner.

Belle Mähr« und Füllen, David Cornell.
Beste Füllen. William Blackfan.
Beste Esel. Richard Bve.
Schönste Sehaas.', Adrian Cornell.

Davi^
Ackerbau ist sicherlich eius der erhabensten und nn

abhängigsten Geschäfte welches man betreiben kann?-
denn waS ist edler als der kräftige Landbaner? Er
ist ein gewählter Edelman Gottes; und schon öfters
wunderte es mich, daß so manche Leute nicht mehr
Interesse in diesem, dem ehrbarsten aller Geschäfte,
suhlen. Jedoch erfreut es uns. daß die Bauern in

dieser Caunly erwachen und den Nutzen einsehen, den
ne der Gemeinheit beibringen und bei dieser Aus
stellung wurde ich überzeugt, daß derartige Gesell-!
schaflen viel dazu beitragen, um die Uebung und den
Fleiß des Bauers «u verstärkein und zu erleichtern?-
denn der fleißige Mensch verrichte! seine Arbeit mil
mehr Leichtigkeit als der FauUenzer ?und wo Uebung
ist. da ist auch Fleiß.

Künftig werde ich vielleicht noch mehr über diesen
Gegenstand schreiben wenn einmal die Wahl vor
über ist und die Gedanken sind frei von Politik.

B-

Probate» Mittel zum Äleiderwaschen.
DaS folgende Rezept für eine Composition zum

Klciderwaschen. finden wir uns veranlaßt zum Be-
sten der Waschweiber zu veivffcnllichen. besonders
da die Composition in unfern Seestädlen zubereilel
und allenlhalben im Lande durch Agenlen zu hohem
Preis verkauft wird, so wie auch Rezepte oder An-
weisungen. Es wuide von vielen unserer Freunde
und Nachbarn probiit und für ganz vortrefflich ge
funden. ?(R. Adler.

Kür Frauen. ?Ein Correfpondent deS Liv
erpcol Standard sagt: ~Es wird jetzt zu Schessield
eine Flüßigkeit zum Waschen zu einem außerordenl
lichen Preis verkauft unter dem Vorwand, daß die
Zusammensetzung dieser Flüßigkeit nur den Anferli-
gern derselben bekannt sei; allein zum Vortheil ar

mer Waschweiber, will ich das Geheimniß milihei
len : Löse ein viertel Psund Kalk in kochendem Was.
ser auf und seihe es zweimal durch Flanell, löse ein
viertel Pfund braune Seife und ein halb Pfund So
da, jedes für sich allein, in Waßcr auf, koche dann
die drei Substanzen 20 Minuten lang, zusammen
Thue 0 Gallonen Waßer in einen K.ss.l und wenn
»Z kocht, füge die obige Mischung hinzu. Weiche
die Leinwand 12 Stunden in kaltem Waßer ein. trü
etc sie dann aus. reibe die Flecken mit etwas
und koche sie 35 Minuten in der Mischung im
scl. Dir W.ifchc wild sodann aus dem A-ssc! g--,

nommen und in einem Kessel mit reinem kochenden
Waßer übergoßen. etwaS ausgewaschen und in kal-
tem Waßer geschwenkt, ausgedrückt und getrocknet.
Die im Keßcl zurückbleibende Flüßigkcit wird auf
gehoben, da sie dreimal gebraucht wilden kann.

Bei diesem Verfahren wird zwei Drittel der Ar-
beit beim Waschen erspart; bleichen ist überflüßig.
und Wäsche wird reiner und weniger abgenutzt, da
die Mischung nicht den geringsten übcln Einfluß hat
Wir sind überzeugt, daß durch den Gebiauch dieser
Mischung der Waschtag, der so viele Unannehmlich-
keilen in einem Hause macht, nicht mehr als eine be
sonders beschwerliche Arbeit in Anschlag kommt."

Wahlberichtc.
Theilweiser

Wahlbericht von Lccha Caunty.

Canal-tkommissivner.
General-Auditor.

General-Landmesser
(kongreft.

Assembln

Scheriff.
!

Distrikte
Dunqan
j

Oiorjjen

Snyder
>

Banks

j

Biawley

Rot
!

Blttiner
Villip
>

>.'ou>q
Lilly

C.?.
Mertz

Neiihart

SlNordward.
I4S

195
!

145

187

14ti

188

U>3
18k

>l5«
138

204
178

154

20t,

Di

Südward.
'

Iktt

IK7

I<i3

IKI

157

156

184

147

Itis
IW

153
138

l9v

149

Norihampton.
70

74
!

70

74

70

74
j

8955K 9<>B73«9

«5

82

Salzbu
q,

!44

151
!

145

147

144

148
!

lüli
140

150

148
148
148

,40

150

Honicver,
!

149

231
I

149

229

229
!

ISK
223

153
143

227
223

194

181

Süvwh.ithall.
183

2V7

187

2K3

177

2<i4
!

177
2<io

208
201

244
253

IKB

265

NordwbtilbaU.
>

47

47

47

47 ___47

47

_i
Obersaucon.
204

240

201

237

203

2t!7
>

207
237

209 2»«A 0 234180

240

Obermiiford.
Ilil

321
!

101

321

101

323
!

159

lO2
102

324
321

101

324

Obermacungie,
70

257
j

77

252

77

250

7«

255

84

84

243
255

85

255

Riede,macungie,
1.19

212

130

211

139

212

147
213
>

148
145

208
211!
152

LV2

Weißenburg,

44

44

40

37

38

39
>

Zz

Sowhill,

99

74

87

73

88

74

90

04
!

92

87

71

74!

83

«I

Lynn.

124

IKO

124

102

125

102

129
100
!

114
129
157
102

131

IZS

Heidelberg.

33

189

31

189

33
!

159
31
!

19>!

34

34

32

Washington.
150

48

158

40

100

47
!

103
45
j

107
Ui3
38

38

104

43
j

Total.

2000

2521

I!)92

2484

1982

2199

2420

jMt"2vÄ243S
2424

"ÄÄ'
248
l

j

Mehrheiten.

521

493

50X
>

339
'

340
331

3W
i

PÄT'Die Stimme für die übiigen Eaudidatcn
noch nicht eingegangen.

Di-Wahl.
Die Wahl ist nun wieder vorüber, und wie man i

aus dem obigen Wahll>c>ichl ersehen wird, wie ge !
wohnlich zu Gunsten unserer Gegner ausgefallen.-
Deren Mrhiheiten sind zwar etwas höher als ge-!
wüdnlich, jedoch sollte dies die arbeitenden
Whigs keineswegs muthlos machen; indem wenig-j
stens Kt)l> Slimnigebcr, die die freiwilligen Candidas
ten gestimmt haben würden, zu Haufe geblieben!
"ud. Dies ist aber eine unverzeihliche Thatsache,!
und wir Hessen daß sich nie wieder eine solche Nach'
laßigkeit bei künftigen Wahlen unter den wahren!
Freunden ihres LandeSwohls zeigen wird. Leicktj
hatten unsere Gegner überwogen werden können, l
wenn unsere Freunde nicht zu Hause geblieben wä !
ren. Was die Uisache ist. daß unsere Gegner mehr!
eifriger zur Wahl giengen als die Whigs, ist
zu entziffern ?und es ist die, daß sie eine große Sum !
me Geld sich zuzueignen wußten, womit sie durch!
die Taunsckips reißlen und ihre Getreuen bezahlten.!
um der Wahl beizuwohnen. Die Whigs hallen
kein Geld eihallen. nie fälschlicher Weise durch den
Republikaner bemerkt wurde, und würden sich auch
nie so weit herabwürdigen, um die Wahl durch >
Slimmenkause». zu tragen.?Ja die Whigs denken, !
~ lieber die Wahl verloren als durch Bestechung ge !
ivonnen."

Wahl i» Northampton <sa»ntt>.
Ehe wir zur Preße giengen. erhielten wir noch sol-l

gente Berichte von den Assembly Candidaten in je-
nem Caunty. woraus man mil ziemlicher Gewißheit
schließen kann, daß die beide freiwilligen Eandidaten
nach der Gesetzgebung erwählt sind. Wohlgethan.!
Northampto».

Z> Ä 'S W (A E
c:

A? » R
A. E Brown ,»>:! 7l 128 157 62 147
Joseph Brown U37 7l) 135 53 M
Porter 531 8« 75 vv l>9 172
MeyerS 179 ItXi 81 K 8 KU 14S

Per Telegraph.
Philadelphia Ltadt.?Filr May«r crkiclt Gilpin,Ä>hig,

Alitilcr,Sniider ILUll?Wcner.il-Landnicsscr! lvt»»?
Lengrcl-, Llxintl.r :»>,>?Senat. Mailnas ZNo?Atiern >v. R.ed

?Prelhonekar, Vineyard 4lXl?alte Whig».
Philadelphia Eauntn. Sandni. G.n , Brawlcy SV?-

! And. Ä>»., Vankr I(X)?für die Veri'esfenlnq derEenstilutien st>
Medrlieil. Cenqresi: Aler.'me(Leke) erwühlt imerste» Distrikt?
S h.lnN.'r ,Wt,iq) im inil Mckrhcil?H. D. Mecrc
(Whig) im drillen, unk Robins (Seke) im »ierlen Distrikl !

vancaster (<o?Slerens (Whig) ist mit 1500 Mehrheit in
ten Conar-P gewählt.

Pittsbur,,.?Howe (Whig) in den Congreü gewählt.
Harrisburg.?Songres: Boas (i!t!o) ölw Mehrheit.

Snyter LUV Mehiheil. Das gnnj« Whigtlitel «rwahll.
Manch Chunk. Alumer NO, GaNup 127. S.iury 164.

Silin ?Dungan 187, Moriscn lvö Für Verbesserung der!
Cuistltalien Dagegen 205.

In BuckS Eauutn soll das ganze Lokosoko-
i P!?ck erwägt seni. l

Der Sturm.
Es plülschcrl der Regen,
Es donnert und kracht,
E« fianunen die Blitze
Durch finstere Nach»;
E« rasseln die Fenster,
Es knarrel daS Thor,

Es fallen die Vögel
Vom tödtlichcn Schlag

Es stürzet der Fels.n
Gleich einem Zwerg.?
ES steigen die Fluchen
Kar mächlig und groß

Ein t ain igcs SOOS.
Schon stürzet die Hütte
In den schäumcndin Strom?
Aus ihrer Mille
Köniml nichts mehr davon.?
Die trostlose Mutter.
Das jammeriide Kind
Hoffen noch Hülfe
Vom Vater, geschwind!?

Der Vater, er eilet
Durch Welle und Fluth,
Zu schützen, zu reiten
Sein heiligstes Gut.?

In des Strudel« Milte

Sein Ar», erschlafft.
Nicht kann cr erreichen

! ?Sein Hoffen ?sein Glilck,
! .Zerstörte de« UnglilckS

! -y!ilarger Yen-al«
! Zur grällichen Tiefe,

S« schaurig und kalt.?
?Noch einmal, (so weint er)
?Du Vater in den Höhen,
?Die Lieben?die Guten
?Laß einsten« mich sehen."-
lind bald erfüllt sich

?Von Hülle und Menschen

! Durch finstere Nach«. ?

S. Stranft.

HkA'Bei der Bücher Auktion auf den 14len Ok-
tober. am Hause von Jonathan Kolb. in Allentaun,
soll auch ein vornehmer Bücherschrank verkauft wer-

den. ?Alle Personen die noch Bücher aus dieser Bi-
bliothek besitzen, sind aufgefordert dieselbe unvcrzüg
lich abzuliefern.

Die Markte.
Marktpreise in Allentaun, am Mittwoch.

Flauer (Barrel) .... KS 00
Waizen (Büschel). ... I 0>
Reggen 00
Welslikor» 00
Hafer LS

Salz I". .! . ! 40!
Eier (Dutzend) 12 '

Biltter (Pfund) .... 14
llnskilitl S

s acdi! 22
Schinkenslelsch 10

Seileiistiicke 7
«epf.l-Whiskey (Gal.). L!)

Hickory-Holz (Klafter) . 4 s>o
' Steinkoblen (Tonne)! 300

l GvpS 4 S 0

Easton Marktpreise.
Flauer, S So?Waizen, 1 lS?Roggen, LS?Welschkorn.ög?

Hafer, 33?Flachssaamen, 1 12?Kleesaamen, 4 LS?Timollv-
saamen, 3 00?Butler, 14?Eier. 10?Schweinefleisch, 8
Whiskey, LS?Hickowliolz. 5 00?Eichenhelz, 4 00?Gype, 3 75.

Folgendes waren die Preise von Flauer, Waizen, Welschkorn und
Hafer an folgenden Plätzen, nach den letzlerhalrenen Berichten:

Flauer. Waizen. Welschk. Has.r.
Philad.lvhia, H 5 l>(t Kl V 8 VZ <lO
Meu-zzerk. 4 S 1 1 10 «5 42
Buffalo, R. V., g 04 82 50 LS
Sleveland. Ltiio, I 94 SN öS LS
Williiiuzto», Delaware, S 0» I 00 00 ,'j >

Richmend, Virginien, 4 S 7 I 08 00 40Cin.innati, Ohio, :j S 0 70 S 2 44
Trenien, Neu-Jerftv, I ltS SS LS
St. Souis, Missouri, 4 l' 2 7S 52 SS
Baltimore, Maryland, 4 7S l 10 00 S t
Albann, Neunork, S g? I VS «2 40
Alerandria, Virginien, 4 81 1 00 Sg IS
Boston, Mass., s litt 6«i 44
Neu-Orlcani-, Sa., 4 öS 00 öS 47
PiNkburg, Penns., St 7S 4S g 4
Souisville, Kentucky, löS 70 S 4 32
Chicago, Illinois, ö V 2 70 4S Li
Roch.'ster, Ne>>vo>k, S 67 I 32 Sö 30
Delroir, Michigan, 3 02 II 45 25
Seledo, Ohio, 4 00 08 4 < 2Z

Vcrhcir a t h e t:
An, letzten Montag, durch den Elirrv. Herrn Jäger, Herr Tl>'m a it Iä q e r, von ?ltlenlaun, mit Mib Sabina B a ll i-

e l, Tochler ron Slephen Ballier, von Pennkville, Carbon Co.
?t»i letzten Ecnnlaq, durch den Ehrw. H.rrn .Zeller, Herr D a-

,N e l Mcr ?, ini, Miß S ll e w i n a R e i s, beide von Ober-
Vor einiger Zeit, durch den Ehrw. Herrn Becker. Hr.' WalkerSelsenrinq, reu Rcrdwheithall, mit Miß Marv .'l. Keinmcrcr, von

Weikporl.
Am 22sten Seplember. durch »en El-.rw. Herrn Kerman, Herr

WiNiaui Waqiier, von Obermilford, mil Miß Caroline Koch, von

Zli» L9sten September, durch den Elm». Herrn Jäger, Herr
Heinrich I. Beck, von Bethlehem Taunschip, mit Mip Attalina

h.? Weitzel, niit Miß Eatharina HalklNaN, bei-

»uktkahrt.
Samstags den Igten Oclobcr. des Nachmittags,

wird Herr I 0 s u a P u s e y, von Philadelphia,
eine Luftfahrt mil seinem Ballon von Allentaun aus
machen, Und zwar aus der Lotte des Hrn. Joshua
Hains, neben der Oddsellows Halle. ES wird ein
prächtiges Schauspiel abgeben.

Eine andere wunderbare Rur von Tcrofula,
beivirkr durch Brani'sinrianischcn Rcini zungs-Cl-

- T. Waltace?Geehrter Heir: Es niachr i»ir iLerqnliaen
Ihnen berichten zu kennen, daß 4 Flaschen vcn Branl's Reinig.
ungs-Ertrakt de» qewllnschteli C'folq bei mir hervorbrachten. Zltr

turch

ein sicheres Mlllel gegen Dritsenkrankheitm und alle Ilnrcinigkei-
ten dtS BwlS.

Vtathaniel R-Stimson.

Gnth Bounft und Trexler, Alleniau«,

S. M. Auntz. Ü!ord Wheilhall?SieubenSaeger,S»la> Damni,
I.O. und K. M. Lichr.nirollier, g-lasaiiqua Jod.,, 2>er-
lrrkteun?und?! E SiegerSrill<.

> euc ZlnAuntt.
Grim und Reninger sind soeben von Neuyoi k

und Philadelphia mit einem glänzenden Spät'
j a h r s- und WinterstockGüter zurückge>

kehrte die man letzt im
Bauern und Haudwcrk-r Stohr

ausgepackt hat. wo sie ihre Freunde und das Publi
kum insbesondere einladen anzurufen und ihren vor
trefflichen Stock Güter zu besehen, che sie sonstwo
kaufen.

Ihre LädicS Drcß-Güter bestehen aus Sei
de von allen Qualitäten und Farben, schwarze und
colorirte Alpaccas. Croton Tuch. Cafchmere, Mous
de LainS, Ginghams. Lyoneß Tuch, alles für Da»
inen Anzüge.

«« Blaues, schwarzes, drab blaues,
grünes, und Cadet qemirteS. Engli-

! schrs. Französisches und Belgien Tuch, Caßimere,
lCaßinkttS, Kentucky Jains, Satiin und anderes

Westenzeug ?Flanelle von allen Qualitäten, und ei
ne große Verschiedenheit anderer Waaren zu um
standlich zu melden.

2OO Stücke Pri'ntZ, von 4 bis
' 16 Cents per Uard. zu veikausen

bei G > i m und N en in g er.
Stücke gebleichte und un

gebleichte Musline von allen
Preisen und Qualitäten, zu verkaufen bei

Grim und Reninger.

Jede Arlen, P,eisen und Qual-
' ltäten von Carpets, zu haben

bei Gri m und R en i nqer.

Ein großes Assoitiment von
" '

Mahogony Fram > Spiegel,
wohlfeil zu haben bei Gr! m und Nening er.

großer Stock gewählte
Groceries der im Markt zu

haben war. beständig auf Hand und an den aUernie-
fersten Preisen zu haben bei

Grim und Reninger.

Glas und Ouit'nswaaren.
Ein solcndid Assoiliment und von den neuesten

Palterns. in Seils und beim Stück, an den nieder-
sten Preisen zu verkaufen bei

Grim und R e n i n g e r.

großer Voriath Äiakarele, No.
"

' I. 2 und 3 in ganzen, halben und
oiertel Bairels, an herabgesetzten Preisen, zu haben
bei Grim und R e n i n g e r.

Eine L>'l von kleinen Faßchen Theer.
!

' zun, Verkauf bei
Nrim und R e n i n g e r.

Landcsprvdukte.
I Jede Art Landesproduklen wird verlangt im Aus,
! tausch sü> Waaren. wofUr der höchste Marktpreis er.
! laubt wird. Grim und R c n i n g e r.

Wels l körn, Roggen und Hafer"
' wird verlangt, wofür der höchste

Marktpreis in Baargcld erlaubt wird bei
G r i m und R e n i n g c r,

Allentaun Oct, her 10. nq.'lm

Ocffcntliche Vendu.
Samstags den Lösten Oktober, um 1 Uhr Nach-

mittags, sollen am Hause von H en r y M. Esch-
bach, in Emaus. Lecha Caunly, die Verbesserungen
auf einer Lie.-lotte. in besagtem Emaus, öffentlich
zum Verkauf ausgestellt werden :

Dieselbe besteht aus einem doppelten
!?!!iN.'wkistöckigen steinern WohnhauS, mil

Schap. Främscheuer, Schwei
Nestau, etc ?Zugleicher Zeit und Ort soll auch Wei.
zen Roggenstroh verkauft werden, welches mil

Ei ist das hinterlassene Vermögen des veisterbe-
!neu Peterßalliet.
I Die Bedingungen am Verkaufstage und Aufwar-
! tung von

Samuel Ehrist, Adm'or.
Oktober 10. nq3m

Bay Stäte Schawls.
Der Unterschriebene hat soeben ein sehr großes!

und schönes Assortemenl neuen Styls, langen und .
Square Bäy Stäte wollenen Schawls erhalten,
woraus er die Aufmerksamkeit der Damen zu lenken
wünscht, indem er überzeugt ist daß sie an Quali
tät, Styl und Preiße mir allen andern Schawls im
Markt, in Vergleich gestellt werden können.

Thomas B. Wilson. !
Allentaun, Oktober 10. nqAm!

Treichlersville Postamt.
Folgende Briefe blieben während dem letzten Vier-'

tel im TreichlerSville, Lecha Caunly, Postamt liegen,!
nämlich: »

Elias Sneyder, Jonas Metzger, David Rudy,
Joseph German, Joseph Thern, Gussiih M.Jones,
William HughS.

Zohn Trcichler, P. M.
Oktober 10. nq3m!

Trcxlerstaun Postamt.
Folgende Briefe blieben während dem letzte» Vier i

tcl in dem T-erlerstaun Postamt liegen :

stcrn, Joseph M.?ir, Pcter Shiffert, Aarcn Sunisel, <Leo. Dank.!,
J.ss« Miller, W»i. Bcaoer.

Gideon Aodder, P. M.
Oktober 10. nggiii

Schnecksville Postamte.
Folgende Briese blieben während dem letzten Vier-!

tel im Scknecksville Postamte, liegen :
Jacob Snider, jr., Jonathan Snider. Ehrw. A.

C Ehrenseld. Peter Groß, P. M.
Oktober ij. »Zm

ZLK'Biikfe im Allentaun Postamt am Dienstag
Abend.

Ätary Altright. Jsaac Amcy. Wi». Barr I. Peter BalduS.
Mary Ann Boas, Daniel krebst, S. M. Buriaw, Juliann

le? BenneN, Maro Ann Clcusc, Garrison Z)ubs, Äil:s Edwards,
lolm El'Ng. Jodn Eck.rl, Zolin Flerer, Simcn F.anker.field, See.
Fegelv. W»i. Fog.l, El» liiecrge, W. H. Mroff, Sophia Eanqwerc
CbarleS Gangeivere, Daniel Grcencwatt, ZlicunkKrer.s, M. Hef-
<err, H.'iir? I. Hern, I. Hillia d, Matllta Hu.cheS, Ja.cly,

>«. E. Miller, lelm B, Meser 3. Äiw Milsbl ?, Mary Ann
Meere, Elisubell, Meere, Khercssa Mtere, ledn M'Sean Leonard

' Ni>c>et, Silas Neukard. Reib und Lieqer, Llias Reih, Tkoma«
Rylaiies, Owen Reiiiiq, S. A Rhcats, D. RlUcr, E. M. Ree-
ser, E»ech Schiffer, Sarah Schmcxcr, Henry St.rner, Heiiry
Sl.ftter, Resa Schell 2, Henry Snillb/ laced Skerer> Ich»
Schaatr, Aaies Srectel, Andrew SkÄten, Ztumnta Swarß, Zehn
Sl.tNer, Jel>n Scheirer, Marqarel Spinner. Susan Transue,
Trerells Mi11, Iel>» I. Tkonas, Edmund Ucberreth, Marlin

> Mozn-r, A. Wheilsc», Sph. Wagncr S, Zrkduld Wut?, H. D.
> ??nf, ?.iurrns« ??erm«?, F'-NirS LLeiP, Will»,!?, Amk.

Z7? s Hrrnbeck P M j

KS'Ne»- Sp.vj.ihrS- und Minter-
Mtillmerien!

MrK. <5. Kcrnincrce,
'brem alten Standplatz.-, drei Tlillren unler»

> Prctz, Gut!) unv Co'j Slchr,)
! ihren zahlreichen Freunden und
! K Kunden die Anzeige, daß sie soebeir

! /" von der Stadt Neupoik zurückgekehrrz ist, woselbst sie einen neuen und großen Zusatz vor,
! ihr selbst ausgewählten Mill in er-W aare n zu
«ihrem bereits großen Stock gema.lt hat, der an

in dieser Stadt und Gegend übertroffen wird unv
zum Theil aus folgenden Aitikel» besteht:

von alle« Arten und StnlS, al» llilgmisch-,
, Echl.'sische, Sylrischc, Tal!» Ltr-l?, Salin Sulip, Reed, u. f. n.'^
Bändern rcn alt.'ii B.nennunM und Pr-is.n.

, ArtificialBlumen, z»a»Mschc und Amerikanische.
!

' Tabs, Seide, LawnS, u. s. lv., u. s. w.
welches olles beim Großen und Kleinen an
den billigsten Preisen abgesetzt werden soll.

! Crape, Seide und Law» Casing und Zancy Bon-
l! nets werden schnell und billig veifeniqt.
l Alte Bonnets werden auf die schönste und

beste Weise prompi und billig umgeändert.
MiUiners im Lande können immer versorgt werden.

den Ol t nicht?Drei Thüren unter-
halb Pretz. Guih und Co's Stohr. Rufet a»!

Allentaun. Okt. 10. 1850. nq3,w

ach richt
wild hiermit gegeben, an die Stockhalter der Lech»
Caunty Feuer-Verslcherungs.Gesellschaft, daß eine
Wahl gehalten werden wird, am Montag den 4ten
November, zwischen den Stunden von I und 4 Uhr
Nachmittags, am Hause von IsraelWeSc 0.

, in Niedermacungie. um 13 Direktoren für besagte
Gesellschaft zu erwählen.

Jacob Wcnner, Präsident.
B. Boddcr, Secrelür.

Oktober 10. nq?m

Et!l Batalli 0 !l.
Die Nvrd-Whaithall Nangers

V Haben sich zu veisammeln Sam-
! den Lösten Oktober, um 10 Uhr

Vounitlags, cm Hausc rcn David
F r " " tz, in Noidirbeilhall, um mir

Baiallion zu paradiren.

Ruch eCavnllerie Trupp
niid auch das.lbst gegenwärtig sein,
und Cap. Loder's und Cap. Scklos-

Compagnien sind höflichst ringe-
j laden beizuwehnrn.

David Laury, Eapt.
Oktober 10. nqZm

Grosses Battalion!
sj CamstaaS d.n lvl.n Octoler soll am Gastbauf«

I de« Hrn. Jess e M e in Sii^-Wl?ei«ball

! werden.

"

Viel» Kreiwilligru.
,! Oktober 1?. , nqZa»

sl Ilnion Guards.'
lhr habt Euch ohne Fehl zur Parade

! M zu veisammeln. am Samstag ten Igte»
Oktober, um lvUhr Vormittags, an,

! AB Z Hause von Iesse Miller, in Süd-
S U whciihall Taunschip,in Winter-Uniform

1 und völlig cquipirt für militälische Dien-
ste. ?Auf Befehl von

öiL A l e x. W. L 0 d er, Capk.
j Oktober 10. »g!jni

Millerstautt Truppe!
Ihr habt Euch in voller Uniform mit saubern De-

gen und Pistolen zur Parade zu versammeln, Sam-
stags ten 19 en Oclober. um 10 Uhr Vormittag»,
am Hause von Ie ss e M i ll e r. in Süd-Wheit»
hall Taunschip. Pünktliche Beiwohnung wild er»
wartet. Aus Befehl des CapilainS.

Moses Tchmoyer, O S.
Solche die wünschen Mitglieder besagter

Compagnie zu werden, können sich dann und daselbst
einfinden.

Oitober 10. nqZm

Waschittgton Indcpcnd. Cavallerie!
Ihr habt Euch in voller Uniform, mit saubern

Degen und Pistolen zur Parade zu versammeln, am
Samstag den ILten October, um 10 Uhr Bormit-
tags, am Hause von lesse Miller, in Süd
WheilhaU Taunschip. Pünktliche Beiwohnung wird
erwartet. Aus Befebl von

Lucas Sehlouch, Yap
Solche die wünschen Mitglieder besagtet

Compagnie zu weiden, können sich dann unddsselbft
O-tl-ber 10.


